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Bonhoeffers Gedicht »Von guten Mächten« gehört ohne Zweifel zu den her-
ausragenden Werken der geistlichen Literatur. Es hat unzählige Menschen auf 
der ganzen Welt getröstet und ermutigt. Man spürt, dass in diesen Versen ein 
Mensch spricht, dem Gott eine Wirklichkeit ist, die ihn ganz nahe umgibt.
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Man fragt sich unweigerlich, 
wie man an einem derartigen 

Ort ein so zuversichtliches 
Gedicht schreiben kann. Wie 
schnell verdunkeln doch 
weit weniger bedrückende 
Erfahrungen unsere Stim-
mung und Weltsicht. Wie 
leicht lassen wir uns gefan-

gen nehmen von Alltagssor-
gen und zweifelnden Gedan-
ken. Natürlich kannte auch 
Bonhoeffer dunkle Momente 
der Verzweiflung in der Zelle: 

»... unruhig, sehnsüchtig, krank, 
wie ein Vogel im Käfig, … müde 

und leer zum Beten, zum 
Denken, zum Schaffen«. Ja, 
er sagt sogar: »matt und be-
reit, von allem Abschied zu 
nehmen«.3  

Aber das vermag jene an-
dere Welt nicht aus den An-

geln zu heben, die sich unsichtbar um ihn weitet, jene »guten Mächte«, 
die ihn »treu und still umgeben«.

auch im Gefängnis.........................................................................................................................................

Maria von Wedemeyer, 1942
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In dem eingangs zitierten Brief an 
seine Verlobte Maria schreibt er da-
von, wie gegenwärtig ihm diese 
»guten Mächte« sind und was 
er alles dazu zählt: 

»Du, die Eltern, Ihr alle, 
die Freunde und Schüler 
im Feld, Ihr seid mir im-
mer ganz gegenwärtig. 
Eure Gebete und guten 
Gedanken, Bibelworte, 
 längst vergangene Gesprä-
che, Musikstücke, Bücher 
bekommen Leben und Wirk-
lichkeit wie nie zuvor. Es ist ein 
großes unsichtbares Reich, in 
dem man lebt und an dessen 
Realität man keinen Zweifel 
hat.« 

Und wenig später: 
»Du darfst also nicht 

denken, ich sei unglück-
lich. Was heißt denn glücklich 
und unglücklich? Es hängt ja so wenig von den Umständen ab, sondern 
eigentlich nur von dem, was im Menschen vorgeht.« 

nicht ohne Trost.........................................................................................................................................

Dietrich Bonhoeffer, 1939


